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Schule am Haus Langendreer

LWL Förderschule mit dem Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung – Bochum

Konzept 

Beratung Unterstützte Kommunikation und Neue Technologien 

für Körperbehinderte
Bestandteil des Schulprogramms der Schule am Haus Langendreer ist die Förderung der Schülerinnen und Schüler, die sich nicht oder nur unzu​reichend über Lautsprache verständlich machen können, mit Techniken und Hilfsmitteln der Unterstützten Kommunikation. Schülerinnen und Schüler sollen lernen, selbständig Kontakt zur Umwelt aufzunehmen, Bedürfnisse zu äußern, Entscheidungen zu treffen und Handlungsprozesse zu initiieren und in ihrem Sinne zu beeinflussen.

Zudem sollen auch körperlich schwerer behinderte Schülerinnen und Schüler Zugang zu Neuen Technologien erhalten, um selbständig schreiben und Per​so​nal​computer und andere technische Geräte bedienen zu können (Um​welt​steuerung).

Die betroffenen Schüler benötigen dazu vielfältige individuelle Hilfen, wie körpernahe Förderung, Kommunikationstafeln, Gebärden, elektronische Kom​munikationsgeräte, indi​viduell angepasste Ansteuerungs​möglichkeiten und Software für die Nutzung von Computern u.a.m.

Zahlreiche Hilfsmittel der Unterstützten Kommunikation von einfachen Sym​bol- oder Bildtafeln bis hin zu komplexen elektronischen Kom​muni​ka​tions​mitteln (z. B. Talkern) werden bereits in der Schule genutzt. Wei​tere An​passungen und Versorgungen in diesem Bereich stehen an. 

Das gleiche gilt für den Bereich der Neuen Technologien. Hier geht es um indivi​duelle Ansteuerungsmöglichkeiten durch Taster, Mausmodifikationen bis hin zu Augensteuerungen. Die vorhandenen Geräte und die vor​handene Soft​ware müssen installiert und gewartet werden. Neue Geräte sind anzupassen und einzu​führen. Schülerinnen und Schüler, Eltern und Kolle​ginnen und Kollegen müssen beraten und mit Hard- und Software ver​traut ge​macht werden. 

Wesentlich ist eine firmenunabhängige Beratung, die sich am individuellen Förderbedarf der jeweiligen Schülerin/ des jewei​ligen Schülers orientiert. Von besonderer Bedeutung ist auch die Entwicklung von schulischen Standards in der individuellen Förderung von nichtsprechenden Schülerinnen und Schülern.
Die technische Entwicklung in diesen Bereichen ist sehr schnell. Nicht jede Kollegin, jeder Kollege kann mit dem jeweils neuesten Stand der Technik vertraut sein. Die Schule braucht spezialisierte Fachleute.

Um in diesen beiden Bereichen die optimale Versorgung und Förderung von Schülerinnen und Schülern gewährleisten zu können, benötigt die Schule Lehrerinnen, Lehrer und Therapeutinnen, die in diesem Bereich nicht nur kompetent sind, sondern auch die Möglichkeit haben, ihre Kompetenzen im Rahmen des schul​internen Beratungsangebotes zur Verfügung zu stellen.

Wesentlich ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Pädagogen und Ergotherapeuten. Die Therapeutinnen bringen aufgrund ihrer Ausbildung und Praxis unverzichtbare Kenntnisse in den Bereichen ergonomische Arbeitsplatzgestaltung, Ansteuerungshilfen, Positionierung der Hilfsmittel und Adaption verschiedener Hilfsmittel ein. 

Es sollen Sonderschullehrerinnen oder Sonderschullehrer und eine Ergo​therapeutin stundenweise für die Aufgaben freigestellt werden, um die folgenden Aufgaben wahrnehmen zu können:
(vgl. auch Erlass Ministerium für Schule, Wissenschaft und Forschung des Landes NRW 713.40-65/4 Nr. 358/02 vom 10. 7. 2002).
	Aufgabenbereiche der Beratung UK & NT:
	

	1) Individuelle Beratung

von Schülern, Eltern, Kolleginnen und Kollegen
Vorgespräche, Diagnostik, 
Beantragung von Hilfsmitteln, 
individuelle Einarbeitung, 
Begleitung und Dokumentation

	

	2) Medienverwaltung

Installation und Einrichtung von Medien, Pflege, Wartung, kleine Reparaturen (First Level Support), Beschaffung, Verleih, Aktualisierung,
Bereitstellen von pädagogisch-didaktischen Materialien


	

	3) Öffentlichkeitsarbeit

· Schulintern:
Infoblatt Beratung, Infowand,
Weihnachtsmarkt, Schulfeste,
Lehrerkonferenzen, UK Hilfsmittel in der Schule präsent halten, …

· Extern:
Hompage
Presse usw. 


	

	4) Fortbildungen

wahrnehmen und anbieten (z.B. schulintern KollegIn​nen und LAA, neue Konzepte und technische Entwicklungen vorstellen), auf Anfrage Fortbildungen zu individuellen Fragestellungen aus dem Kollegium.
	z.B. Gebärden​fortbil​dung, Fortbildung für Pflege​kräfte der Schule, UK für neue und alte KollegInnen’, usw.

	5) Vernetzung und Austausch 

mit anderen Schulen für Körperbehinderte und Gei​stig​behinderte über den Arbeitskreis Unterstützte Kommunikation der Bezirksregierung Arnsberg, über den Arbeitskreis der Schulämter Bochum, Dortmund und Herne und ANUK NRW,Kompetenzteam Bochum,
ISAAC - Gesellschaft für Unterstützte Kommunikation,
Austausch mit der Förderschule Hören und Kommunikation

	


Vgl. auch Arbeitkreis Neue Technologien und Unterstützte Kommunikation des Landes Nordrhein-Westfalen (ANUK) www.learn-line.nrw.de/angebote/kbschulen 

Das Beratungsteam NT und UK hält regelmäßig Teamsitzungen ab. Die Team​sitzungen (zur Zeit wöchentlich) dienen dem Austausch, der gegen​seitigen Unterstützung, der Planung weiterer Aktivitäten und der Evaluation. Die Team​sitzungen werden protokolliert und die wahrgenommen Auf​gaben​felder werden dokumentiert und evaluiert.

Zur Wahrnehmung der oben skizzierten Aufgaben benötigen wir eine länger​fristige und zuverlässige stundenweise Freistellung der Ergo​thera​peutin und der Lehrerinnen und Lehrer, die mit den Beratungsaufgaben beauftragt sind.
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